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Stimm ür Kirche

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
„es sind mancherlei Gaben, aber es ist 
ein Geist. Und es sind mancherlei Äm‐
ter; aber es ist ein Herr. Und es sind 
mancherlei Kräe, aber es ist ein Go, 
der wirkt alles in allem.“ (1. Korinther 
12, 4-6)
Am 20. Oktober ist Kirchenvorstands‐
wahl. Unter dem Moo „Stimm ür 
Kirche“ können Sie eine neue Gemein‐
deleitung wählen. 13 Menschen aus 
unseren Kirchengemeinden sind be‐
reit zu kandidieren und ür die nächs‐
ten sechs Jahre, ihre Gaben und Kräe 
als Kirchenvorstände einzusetzen. 

Schon jetzt danke ich allen Kandidie‐
renden ür ihr Engagement und ihre 
Bereitscha zur Kandidatur! Sie set‐
zen sich daür ein, dass Glaube wei‐
tergegeben werden kann. Go gebe 
ihnen Kra dazu.

Schon in der Frühzeit des Christen‐
tums wurden Kirchengemeinden 
durch ein gewähltes Gremium gelei‐
tet. Dieses hae das Recht, Prediger 
zu berufen und es genoss höchste Au‐
torität. Allerdings verlor sich diese 
Form der Gemeindeleitung im Laufe 
der Kirchengeschichte. Bald gab es ür 

eine Gemeinde nur 
noch einen "Hirten" - 
aus der gemeinscha‐
lichen Gemeindelei‐
tung wurde der Priester.

Erst in der Reformationszeit im 16. 
Jahrhundert wurde das "Priestertum 
aller Gläubigen" wiederentdeckt. 

Schließlich kamen mit den politischen 
Reformen zu Beginn des 19. Jahrhun‐
derts auch im Luthertum vermehrt 
"Presbyterien" und "Synoden" auf. 
1815 wurde die Rheinpfalz mit ihren - 
von Kirchenvorständen geleiteten - 
Gemeinden zu Bayern hinzugerech‐
net. Nach ihrem Vorbild wurden in al‐
len evangelischen Gemeinden Bayerns 
Kirchenvorstände eingeührt 
(kirchenvorstand-bayern.de).

Unsere 13 Kandidierenden stellen wir 
Ihnen im Schwerpunkeil dieses Ge‐
meindebriefs vor und geben weitere 
Informationen zur Kirchenvorstands‐
wahl. Daneben berichten wir, was 
noch alles los war, in unseren Kir‐
chengemeinden und unserer Region.

Viele Freude beim Lesen!

Ihre Pfarrerin Kathrin Seeliger 

Wort zum Anfang

„Stimm für Kirche“
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Gemeindeleben

„Den Wandel gestalten „Das Reich 
Goes ist mien unter Euch“ (Lukas 
17,21b) wird immer mehr zum Leitsatz 
auch ür unsere Gemeinde und ür das 
Süd-Dekanat. Bei der letzten Synode 
berichtete unsere Vertretung aus der 
Landessynode über Einsparungen von 
rund 160 Millionen Euro, die zu stem‐
men sind. Grund hierür ist der Rück‐
gang der Kirchensteuer. Dies wird 
auch uns treffen. Um so mehr sind un‐
sere Gemeinden auf das Kirchgeld ih‐
rer Mitglieder angewiesen. Das 
Kirchgelde geht zu 100% an die eigene 
Gemeinde!

Am 14.04.2024 wurde Sabine Hirsch‐
mann als erste Frau in das Amt der 
Bamberger Dekanin eingeührt. Regi‐
onalbischöfin Dr. Dorothea Greiner 
leitete die Amtshandlung. Unsere Ge‐
meinden waren stark vertreten. 

Der erste Besuch von Dekanin Hirsch‐
mann ührte am 30.04.2024 in das Süd-
Dekanat. Bei vielen guten Gesprächen 
konnten wir sie kennenlernen.

Highlight in diesem Jahr war der 
Himmelfahrtsgoesdienst am Horba‐
cher Keller. Bei schönstem Weer wa‐
ren alle aufgestellten Tische besetzt. 

„Den heiligen Geist“ erklärten die 
Pfarrer in einem Sketch. Nach dem 
Goesdienst gab es Miagessen und 
Kuchen. Wir danken allen Helfern 
und Helferinnen ür ihre Unterstüt‐
zung!

Im Kirchenvorstand Weingartsgreuth 
erfolgte die Vergabe der Arbeiten ür 
die Friedhofserweiterung. In Mühl‐
hausen beginnen im Juni die Arbeiten 
am Weg hinter der Kirche. Ansonsten 
steht ür beide Kirchenvorstände die 
Kirchenvorstandswahl, die am 
20.10.24 stafinden wird, im Vorder‐
grund.

Zu unseren Außengoesdiensten, die 
an wechselnden Orten stafinden, la‐
den wir herzlichst ein. Am 25. August 
feiern wir im Goesdienst im Schloß‐
hof Weingartsgreuth ein besonderes 
Ereignis: die Schloßkirche Weingarts‐
greuth wird 300 Jahre alt!

Aus dem Kirchenvorstand
Andreas Pohle
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Am 07. April 2024 feierten ihre Grüne Konfirmation:

Wir wünschen allen Konfirmierten alles Gute und viel Segen in ihrem 
Christenleben! 

Gemeindeleben

Konfirmation 2024
Pfarrerin Kathrin Seeliger
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Konfirmation 2026
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Im September beginnt der neue Kurs ür unsere Präparand*innen von Mühl‐
hausen und Weingartsgreuth. Einladungen dazu haben wir bereits verschickt 
und am 25.06. fand ein erster Kennenlernabend ür Präparand*innen und ihre 
Eltern sta. Sollten Sie versehentlich keine Einladung erhalten haben, obwohl 
Ihr Kind 2026 konfirmiert werden soll, können Sie sich gerne noch im Pfarramt 
melden! 
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Gemeindeleben

Herzliches Dankeschön 
zum Adonia-Musical

 „Petrus- Der Apostel“ 

Am Sonntag, den 26.05.2024 hae sich der 
Adonia-Projekt-Chor (inkl.Band) aus Franken 
mit ca. 65 Teilnehmern und 13 Mitarbeiter*in‐
nen zum 1. Mal im Camp getroffen, um das 
Musical einzustudieren.  Bevor der Chor bei 
uns in der Ebrachtalhalle Wachenroth gegen 
11:30 Uhr eintraf, gab es bereits Aurie in 
Dombühl, Bayreuth und Neumarkt.

Mit großer Begeisterung brachten die 12-
19jährigen Jugendlichen das Musical auf die 
Bühne. Das Musical gab einen fesselnden Ein‐
blick in die Entstehungsgeschichte der christli‐
chen Gemeinde. Doch es ging um mehr als den 
Blick auf damals, denn das ema hat erschre‐
ckenderweise bis heute nichts an Aktualität 
verloren.

Silke Schebitz, die Hauptleiterin vom Adonia-
Teenie-Chor, bedankte sich am Ende des Musi‐
cals herzlich bei allen. Die Teenies seien der 
Hammer! Mit Gesang, eater, Tanz, Solo´s 
und Band brachten die Teenies auf erstaunli‐
che Weise das Musical auf die Bühne. 

Ja, „wie ein Feuer, das brennt und nie, nie mehr 
vergeht“ hieß es in einem Lied. Das strahlten 
die Teenies auch aus. „Die gute Nachricht ist 
nicht zu stoppen,“ erklang es aus einem ande‐
rem Lied. Wollen auch wir diese gute Nach‐
richt von Herzen weitergeben und wie ein 
Feuer in uns brennen lassen!

Petrus sprach: „Ich bin der Fels, auf dem er sei‐
ne Gemeinde baut. Nicht einmal die Macht des 
Todes wird sie vernichten können!“

Dieses Musical hat die Zuschauer in der voll‐
besetzten Ebrachtalhalle in Wachenroth, trotz 
Starkregen draußen, sehr berührt und begeis‐
tert.

Von ganzem Herzen ein ganz großes „Dankes‐
chön“ an das gesamte Helferteam, insbeson‐
ders Edwin Klein und Waltraud Gehring, Silvia 
Wernsdörfer, die ür den Chor ein super 
Miagessen gekocht hat, allen Kuchenbäcke‐
rinnen, der Gemeinde Wachenroth und Mühl‐
hausen, der kath. Kirchengemeinde 
Wachenroth und allen Nachbar kirchen gemein‐
den, der Bäckerei Schmidt, Firma Wichmann 
und jeder einzelnen helfenden Hand, die in ir‐
gendeiner Form dazu beigetragen hat, dass ein 
Adonia-Chor bei uns zu Gast sein konnte.

Herzlichst Petra Huschka 

PS: Auch dir, liebe Petra, sei herzlichts Danke 
gesagt ür all deine Arbeit und deine Vorberei‐
tungen zu dem beeindruckenden Konzert!
Die Kirchenvorstände Weingartsgreuth und 
Pfarrerin Kathrin Seeliger 

Adonia Musical "Petrus der Apostel"
Samstag 01.06.2024, Ebrachtalhalle Wachenroth
Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Schloßkirche Weingartsgreuth
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Gemeindeleben

Senioren Mühlhausen und Weingartgreuth

Liebe Seniorinnen und Senioren,
ür das nächste Halbjahr haben wir folgende Termine vorgesehen:

18. Juli 14:00 Uhr Gemütliches Kaffeetrinken am 
Horbacher Keller

18. August 13:30 Uhr Kirchweihkaffee in Weingartsgreuth
09. September 13:30 Uhr Kirchweihkaffee in Mühlhausen
24. Oktober 14:00 Uhr Seniorennachmiag im Gemeindehaus 

Mühlhausen
21. November 14:00 Uhr Seniorennachmiag im Gemeindehaus 

Mühlhausen
19. Dezember 14:00 Uhr Vorweihnachtliche Feier im 

Gemeindehaus Mühlhausen

Wir wünschen allen bis zum nächsten 
Wiedersehen eine gute und behütete Zeit.

Euer Seniorentreff-Team  

Frauentreff Mühlhausen und Weingartgreuth

Sonntag, 18. August, am Nachmiag 
Kirchweihkaffee in Weingartsgreuth

Montag, 9. September, am Nachmiag, 
Kirchweihkaffee in Mühlhausen

Donnerstag, 26. September, 19:00 Uhr, Kirche Mühlhausen 
Kirchenkino

Dienstag, 15. Oktober, 19:00 Uhr - Gemeindehaus Mühlhausen, 
Wildfrüchte - ihre Heilmiel und ihre 
Zubereitung 
Mit der Kräuterpädagogin Heidi Rippel aus 
Pommersfelden entdecken wir verschiedene 
Wildfrüchte des Herbstes. Teilnehmergebühr 
und Materialkosten werden berechnet.  
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Gemeindeleben

40 Jahre Orgeljubiläum
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Am Pfingstsonntag feierten wir das 
40-jährige Orgeljubiläum unserer Or‐
ganistin Ingrid Geyer. Der Kirchen‐
chor Weingartsgreuth sang: „Der Herr 
segne dich!“, der Posaunenchor spielte 
„Tulpen aus Amsterdam“.

Pfarrerin Seeliger überreichte die Ur‐
kunde und Dekanatskantorin Marketa 
Schley Reindlova dankte Ingrid Geyer 
ür ihren Einsatz, ihre Bereitscha die 
singende Gemeinde durch das Orgel‐
spiel zu unterstützen, ür die unzähli‐
gen Vorbereitungsstunden, ür Zeit 
und Energie und wünschte noch viele 
erüllende Stunden an der Orgel und 
bei der Gemeindebegleitung, viel 

Freude beim Musizieren und dass alle‐
zeit Go mit seiner Gegenwart beim 
Musizieren dabei ist.

Diesen Wünschen schließen wir uns 
als Kirchenvorstände mit ganzem 
Herzen an!  

Buchtipps aus der Bücherei Mühlhausen

Woman on Fire von Dr. med. Sheila de Liz
Dr. med Sheila de Liz – selbst Gynäkologin und bekannt unter 
anderem durch TikTok – stellt den bisherigen weit verbreite‐
ten Umgang mit den Wechseljahren auf den Kopf. In ihrer fri‐
schen, humorigen und sehr unterhaltsamen Art beschreibt sie, 
was vor, nach und vor allem in den Wechseljahren mit dem 
weiblichen Körper passiert, und wie man damit - trotz der 
herrschenden Meinung „da muss man einfach durch“ - ein tol‐
les und beschwerdefreies Leben ühren kann. Ein tolles Buch, 
das man vor allem vor der Lebensphase, die es vielen Frauen 
so schwer macht, gelesen haben sollte!
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Gemeindeleben

Ein kleines Mädchen, Rosanna Menici, 11 Jahre alt, wächst in einer kleinen Piz‐
zeria in Neapel auf. Als eines Tages der junge Tenor und Star Roberto Rossini 
bei einer Familienfeier zu Besuch ist, hört er Rosanna singen und ist sofort von 
ihr verzaubert. Als beide sechs Jahre später an der Mailänder Scala wieder auf‐
einandertreffen, beginnt eine Zeit leidenschalicher Liebe bis hin zur Obsessi‐
on. Ein Roman über Gegensätze wie Armut und Reichtum, Ruhm und 
Unbedeutendheit, Liebe und Besessenheit, Freiheit und Zwang – und was am 
Ende wirklich wichtig ist.

Das italienische Mädchen von Lucinda Riley

HENRY KOLONKO und die Sache mit dem Finden von Maja Konrad
Henry ist 9 Jahre alt und das, was man wohl als Einzelgänger bezeichnen wür‐
de. Er sammelt verloren gegangene Gegenstände und sucht deren Besitzer. 
Dann stellt er die Dinge vor die Tür, klingelt und versteckt sich, um zu beob‐
achten, wie sich der Besitzer freut. Eines Tages zieht die aufgeweckte Pippa in 
die Nachbarwohnung und weicht ihm nicht mehr von der Seite. Durch sie fin‐
det Henry heraus, warum ihm sein Hobby so wichtig ist.
Ein sehr berührendes Buch, das auch erwachsene Herzen erwärmt!

Monster von Nele Neuhaus
Im Band 11 der Serie um die Kommissare Pia Sander und Oliver von Boden‐
stein wird die Leiche der 16-jährigen Larissa Jansen erdrosselt hinter einem 
Marienaltar im Feld bei Schwalbach entdeckt. Die Freundinnen von Larissa, die 
vor dem Mord mit ihr zusammen waren, schweigen. Ein abgelehnter afghani‐
scher Asylbewerber gerät unter Mordverdacht und wird von der Öffentlichkeit 
verfolgt. Aber ist er wirklich der Täter? Nele Neuhaus scha es immer wieder, 
den Leser mit auf eine Reise zu nehmen, der man nur schwer entkommen 
kann. Dieses Buch ist ein Garant ür Krimi-Fans ür ein fesselndes Abenteuer, 
bei dem man die Welt um sich herum leicht mal vergessen kann. 
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Gemeindeleben

Benefizkonzert
Andrea Herbert

Der Posaunenchor Mühlhausen veran‐
staltet zusammen mit der Zollkapelle 
Nürnberg am 27.10.2024 ein Benefizkon‐
zert in der Maria-Kilian Kirche in Mühl‐
hausen.

Beginn ist um 17:00 Uhr.
Der Eintri ist frei!
Spenden werden erbeten.

Zöllner und Kirche - schon vor 2000 
Jahren war das eine spannende Verbin‐
dung. 

Doch Musik verbindet, nicht nur die 
Zöllner mit der Kirche, sondern auch ein 
Blasorchester mit dem Posaunenchor - 
der neben der Zollkapelle auch in berei‐
chernder Art und Weise mitwirkt.

Die vier Zollkapellen des Bundesfinanz‐
ministeriums (Nürnberg, Aachen, Ber‐
lin, Freiburg im Breisgau ) sind beson de ‐
re Sympathieträger der Zollverwaltung. 
Sie spielen nicht nur regional eine wich‐
tige Rolle, sondern musizieren bundes‐
weit bei Veranstaltungen des Zolls oder 
anderer Behörden. 

Aber auch bei öffentlichen Feiern und 
Festen aller Art sowie bei internationa‐
len Engagements erreicht ihre Musik die 

Herzen des Publikums und scha so 
Sympathie zwischen Bürger und Ver‐
waltung.

Das Orchester der Zollkapelle Nürnberg 
besteht aus derzeit 20 Musikerinnen und 
Musikern. Das Repertoire reicht von 
Böhmisch-Bayerischer Blasmusik mit 
Polkas, Walzer und Märschen über 
Evergreens und Musicalmelodien, bis 
hin zu Klassikern der Filmmusik. Ein 
weiterer Schwerpunkt des Orchesters 
liegt in der Kirchenmusik. 

Lassen Sie sich daher begeistern von 
festlich klingenden Bläserstücken und 
überraschen von der Vielältigkeit der 
Klänge des Posaunenchores und der 
Zollkapelle Nürnberg. 
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Gemeindeleben

Markt Dachsbach und seine Wasserburg
Marianne Haas-Jakob 

Deutsche Kleiderstiftung 

Auch heuer beteiligen wir uns wieder 
an der Sammelaktion der Deutschen 
Kleiderstiung. Als Sammeltermin ist 
der 14. Oktober bis 19. Oktober 2024 
vorgesehen, Abgabe in den bekannten 

Stellen Schuppen Weingartsgreuth 
und Pfarrgarage Mühlhausen. Im Zu‐
ge der Nachhaltigkeit bie eigene Tü‐
ten verwenden. 

„Warum in die Ferne schweifen, wenn 
das Gute liegt so nah“. Nach diesem 
Moo ührte ein gemeinsamer Aus‐
flug von Frauentreff und Seniorentreff 
in das Aischtal nach Dachsbach. 

Unter fachkundiger Führung durch 
die Karpfenland-Reiseührerin Dr. 
Christiane Kolbet hörten wir Ge‐
schichtliches rund um die Wasser‐
burg. Auch der Spaziergang durch den 
Ort, den die Aisch durchfließt, war ein 
Vergnügen. Es herrschte bestes Früh‐
lingsweer.

Wenn man in Dachsbach ist, kommt 
man nicht an der Freibäckerei Erbel 
vorbei, ohne dort einzukaufen. Der 
Chef selbst erklärte, warum er sich 
Freibäcker nennt. Sein Credo in der 
Brotherstellung ist der Sauerteig. Es 
kommen keinerlei Backtriebmiel in‐
frage. Als Kostprobe gab es leckeren 
Käsekuchen und der Du des frisch‐
gebackenen Brotes lag in der Lu. 

Bei der anschließenden Einkehr in 
„Pauls Mehlstübla“ in Lonnerstadt 
verwöhnte uns der Chef Paul Bruck‐
mann mit leckeren Torten und Kaffee. 
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Gemeindeleben

Himmelfahrt am Horbacher Keller
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Schwerpunkt

Der Gemeinsame Kirchenvorstand – Informationen

Der Kirchenvorstandsbeschluss

Im November 2023 haben die Kirchen‐
vorstände beschlossen, bei der nächs‐
ten Kirchenvorstandswahl am 
20.10.2024 einen gemeinsamen Kir‐
chenvorstand ür die beiden Kirchen‐
gemeinden Mühlhausen und 
Weingartsgreuth zu bilden. Die beiden 
Kirchengemeinden bleiben eigenstän‐
dig, werden aber zukünig von einem 
Gremium geleitet.

Wer sind Mitglieder des gemeinsa‐
men Kirchenvorstands?

Der gemeinsame Kirchenvorstand 
wird insgesamt neun Mitglieder ha‐
ben, davon werden sechs gewählt, 
zwei von dem neu gewählten Kirchen‐
vorstand nach der Wahl berufen. Au‐
ßerdem ist Pfarrerin Seeliger als 
geborenes Mitglied Teil des Kirchen‐
vorstands.

Die Kirchenvorstände haben außer‐
dem beschlossen, dass es qualifizierte 
Stimmbezirke ür Weingartsgreuth 
und Mühlhausen geben soll. Das 
heißt, von den sechs neugewählten 
Kirchenvorständen müssen drei aus 

der Kirchengemeinde Mühlhausen 
und drei aus der Kirchengemeinde 
Weingartsgreuth kommen.

Wie läuft die Wahl ab?

Bis Ende September erhalten Sie die 
Wahlbenachrichtigung mit allen In‐
formationen und Unterlagen ür die 
Briefwahl oder die Wahl am Wahllo‐
kal vor Ort. Bei der Wahl am 20.10. 
wird es zwei Wahllokale geben, eines 
im Gemeindehaus Weingartsgreuth, 
eines im Gemeindehaus Mühlhausen.

Für die Wahl gilt der Grundsatz: „Alle 
wählen alle“. Das heißt, gewählt wird 
in beiden Kirchengemeinden mit ei‐
nem gemeinsamen Wahlvorschlag. 
Ein Vermerk auf dem Stimmzeel 
wird auf die Zuordnung der Kandidie‐
renden zur Kirchengemeinde Wein‐
gartsgreuth, bzw. Kirchengemeinde 
Mühlhausen hinweisen.

Bei der Auszählung werden die 
Stimmbezirke getrennt bewertet: Ge‐
wählt sind dann jeweils die drei Kan‐
didierenden aus dem Stimmbezirk, die 
innerhalb ihrer Gruppe die meisten 
Stimmen erhalten haben. 



 //

15

Schwerpunkt

Unsere Kandidierenden für den Kirchenvorstand

Aus der Kirchengemeinde Weingartsgreuth:
Mein Name ist Dr. Friederike Döring und ich bin 50 Jahre alt.  
Neben dem Beruf als Ärztin bei der Firma Schaeffler, kümmere 
ich mich als alleinerziehende Muer um meine beiden Töchter 
Antonia und Viktoria. Wir wohnen seit 9 Jahren in Wachenroth.
Das Kirchenleben konnte ich bisher nur bei Aktivitäten oder sel‐
ten im Goesdienst mit musikalischer Begleitung begleiten.
Gerne würde ich meine Erfahrungen aus dem Leben, meine Or‐
ganisationsstärke, Ideen und Hilfsbereitscha in die Kirchenge‐
meinde einbringen.

Aus der Kirchengemeinde Mühlhausen:
Ich heiße Lisa Heinicke-Preuss, bin 45 Jahre alt, glücklich verhei‐
ratet und wohne mit meiner Familie im naturnahen Decheldorf. 
Meine Kinder sind 18, 14, 8 und 6 Jahre alt. Von Beruf bin ich Er‐
gotherapeutin und Naturpädagogin. Ich bin neugierig und über‐
nehme gerne Verantwortung. Gerne gehe ich mit meinem Hund 
spazieren und genieße die Natur. An meinem vorherigen Wohn‐
ort, Rummelsberg, war ich bereits im Kirchenvorstand tätig.

Aus der Kirchengemeinde Mühlhausen: 
Ich heiße Holger Höhnlein und arbeite als Teamleitung in einem 
Wohnheim ür Menschen mit Behinderung. Seit 13 Jahren woh‐
ne ich zusammen mit meinem Partner in Simmersdorf. Im Kir‐
chenvorstand in Mühlhausen bin ich nun seit 2 Perioden aktiv. 
Hier kümmere ich mich mit um Bauangelegenheiten, die Außen‐
goesdienste und bin aktiv bei unseren Veranstaltungen, etwa 
dem Kirchweihkaffee und bei der Planung und Durchührung 
des Adventsmarkts dabei.
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Schwerpunkt

Aus der Kirchengemeinde Mühlhausen:
Ich heiße Bernd Holler und bin 46 Jahre alt.
Gelernt habe ich Schreiner, arbeite aber seit 8 Jahren als CNC-
Fachkra an einer CNC-Maschine. Zeit meines Lebens wohne 
ich in Schirnsdorf, bin verheiratet habe 3 Kinder und eine Enke‐
lin. Seit Oktober 2012 bin ich im Kirchenvorstand und seit Juni 
2015 als Vertrauensmann tätig.

Aus der Kirchengemeinde Weingartsgreuth:
Ich heiße Melanie Lunz und bin 37 Jahre. Ich arbeite als Erziehe‐
rin in einer Krippe. Ich wohne seit 3 Jahren in Weingartsgreuth 
und bin ledig. In meiner vorherigen Gemeinde war ich schon 2 
Perioden im Kirchenvorstand und viele Jahre, insgesamt 16, in 
der Kinder-/Konfi-und Jugendarbeit tätig.

Aus der Kirchengemeinde Mühlhausen:
Mein Name ist Ines Ihlemann. Ich bin 30 Jahre alt, verheiratet 
und Muer eines Zweijährigen. 2022 sind wir nach Mühlhausen 
gezogen und ühlen uns hier sehr wohl. Ich bin Wirtschasinge‐
nieurin und arbeite in der Projektsteuerung in Würzburg, bzw. 
im Homeoffice. Ich singe gerne im Chor und habe letztes Jahr die 
Krabbelgruppe betreut. Zwischen 2009 und 2017 habe ich in 
Höchstadt den Kindergoesdienstmorgen (KiGoMo) mitgestaltet.
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Schwerpunkt

Aus der Kirchengemeinde Weingartsgreuth:
Ich heiße Silke Schnock und bin 58 Jahre alt. Ich bin verheiratet 
und habe drei erwachsene Kinder sowie eine kleine Hofstelle mit 
Hunden und Pferden, wir wohnen in Kleinwachenroth. Beruflich 
bin ich bei Siemens tätig im Bereich der zentralen Logistik-
Dienstleistung. Ich war von 2006-2012 bereits im KV 
Weingartsgreuth tätig und übe seit der Zeit regelmäßig das Amt 
des Leselektors aus. Ich würde mich sehr freuen, mich in den 
nächsten Jahren wieder ür die Kirchengemeinde zu engagieren.

Aus der Kirchengemeinde Weingartsgreuth:
Ich heiße Andreas Pohle, bin verheiratet und habe drei Kinder. 
Von Beruf bin ich Fachreferent ür Zoll, Ausbilder und IHK-
Prüfer. Ich bin Gemeinderat, im Kirchenvorstand tätig und seit 
2012 in der Dekanatssynode.

Aus der Kirchengemeinde Weingartsgreuth:
Mein Name ist Petra Meyer, ich bin 32 Jahre alt und ledig. Zur 
Zeit arbeite ich als IT-Ingenieurin ür die Bundesagentur ür Ar‐
beit. Ich wohne jetzt seit mehr als 30 Jahren in Wachenroth. Seit 
meiner Konfirmation helfe ich beim Kindergoesdienst und in 
der Bücherei in der Gemeinde Weingartsgreuth ehrenamtlich 
mit.
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Schwerpunkt

Aus der Kirchengemeinde Mühlhausen:
Ich heiße Sonja Weiß bin 53 Jahre, verheiratet und wohne in 
Mühlhausen. Ich arbeite als elektrotechnische Assistentin in ei‐
ner großen Firma. Ich bin seit 8 Jahren Kirchenvorstand und war 
davor 10 Jahre im erweiterten Kirchenvorstand.

Aus der Kirchengemeinde Weingartsgreuth:
Mein Name ist Bianca Tydecks, ich bin 37 Jahre alt, ledig und le‐
be in Horbach. Ich arbeite als Bilanzbuchhalterin in einer Steuer‐
kanzlei. Mit der Kirchengemeinde Weingartsgreuth bin ich schon 
seit meiner Taufe verbunden und arbeite seit vielen Jahren im 
Kindergoesdienst-Team mit und unterstütze das Bücherei-Team 
bei der ein oder anderen Aktion.

Aus der Kirchengemeinde Weingartsgreuth:
Mein Name ist Michael Stern. Ich bin 51 Jahre alt und verheira‐
tet. Mein Beruf ist Produktionsmitarbeiter bei der Firma 
Schaeffler. Ich arbeite in der Kirchengemeinde Weingartsgreuth 
bereits im Kirchenvorstand mit, außerdem bin ich Mesner in der 
Schloßkirche und erledige die Arbeiten am Friedhof Weingarts‐
greuth.

Aus der Kirchengemeinde Weingartsgreuth:
Mein Name ist Detlef von Witzleben, zum Zeitpunkt der 
Wahl werde ich 68 Jahre alt sein. Ich bin Landschasarchitekt, 
bin verheiratet und habe zwei Kinder. Seit dem Jahr 2000 enga‐
giere ich mich im Kirchenvorstand der Schlosskirche Weingarts‐
greuth. Seit 2004 bin ich zudem Mitglied im Dekanatsausschuss 
des evang. Dekanats Bamberg und seit 2007 Präsidiumsmitglied 
der Dekanatssynode.
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Schwerpunkt

Die Kirchenvorstandswahl auf einen Blick

Was ist der 
Kirchen‐
vorstand?

Der Kirchenvorstand ist das Leitungsgremium unserer 
Kirchengemeinden. Der Kirchenvorstand trägt gemeinsam mit unserer 
Pfarrerin die Verantwortung und trifft verbindliche Entscheidungen für 
Aktivitäten, rechtliche und geistliche Fragen der Gemeinde.

Die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher entscheiden über 
die Rahmenbedingungen für Gottesdienste, tragen Verantwortung für 
die Kontaktgestaltung zu allen Gemeindegliedern, entscheiden, wie 
die evangelische Lehre vor Ort mit Leben gefüllt wird, kümmern sich 
um die Gewinnung und Motivation ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, stärken die Ein heit der Gemeinde und arbeiten bei 
Konflikten auf Lösungen hin.

Der Kirchenvorstand hat Verantwortung für die Gebäude der Kirchen‐
gemeinden und verwaltet das Vermögen der Gemeinde: Er beschließt 
den Haushaltsplan und die Jahresrechnung, ist für die Erhebung des 
Kirchgeldes zuständig, erlässt Satzungen (z.B. für Friedhöfe) und ent‐
scheidet über die Verwendung ortskirchlicher Kollekten.

Was macht 
der Kirchen‐
vorstand? 

Wer ist im 
Kirchen
vorstand? 

Die Größe des Kirchenvorstandes hängt von der Größe der Kirchen‐
gemeinde ab. In unseren Kirchengemeinden werden insgesamt sechs 
Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher gewählten, je drei mit 
den meisten Stimmen aus Mühlhausen und Weingartsgreuth und 
zwei berufen. Die neuen Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher 
benennen dann in ihrer ersten Sitzung die zwei Berufenen. 

Der Kirchenvorstand bestimmt für die Dauer seiner Amtszeit einen 
Vorsitzenden oder eine Vorsitzende. Ebenso bestimmt er innerhalb 
von drei Monaten in geheimer Wahl aus seiner Mitte eine Vertrauens‐
frau oder einen Vertrauensmann. 

Das Wahlrecht haben alle Kirchenmitglieder, die bis zum Wahltag das 
16. Lebensjahr vollendet haben und mindestens drei Monate der Kir‐
chengemeinde angehören. Konfirmierte Jugendliche haben das Wahl‐
recht bereits ab dem 14. Lebensjahr.

Wer kann 
wählen?

Wer kann 
kandidie‐
ren?

Wer bei der Kirchenvorstandswahl kandidieren möchte, muss minde‐
stens 18 Jahre alt sein. Die Berufung in den Kirchenvorstand mit allen 
Rechten und Pflichten ist bereits ab 16 Jahren möglich.
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Gottesdienste

Juli - August - September - Oktober

Juli
Sonntag 07.07. 6. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Spielplatz Goesdienst mit Abendmahl im Grünen*

Schirnsdorf gleichzeitig Kinderstation
Sonntag 14.07. 7. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Areal des Schlosses Goesdienst mit Abendmahl im Grünen*

Weingartsgreuth von Präparand*innen gestaltet
gleichzeitig Kinderstation

Sonntag 21.07. 8. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Sportplatz Goesdienst zur Sportlerkerwa

Mühlhausen gleichzeitig Kinderstation
Sonntag 28.07. 9. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Areal des Schlosses Goesdienst mit Segnung der

Weingartsgreuth Kindergartenentlasskinder

August
Sonntag 04.08. 10. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Vor dem Pfarrhaus Goesdienst im Grünen*

Mühlhausen gleichzeitig Kinderstation
Sonntag 11.08. 11. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Horbacher Keller Goesdienst im Grünen* 

gleichzeitig Kinderstation
Sonntag 18.08. 12. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Areal des Schlosses Goesdienst zur Kerwa

Weingartsgreuth gleichzeitig Kinderstation
Sonntag 25.08. 13. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Areal des Schlosses Goesdienst 300 Jahre Schloßkirche 

Weingartsgreuth gleichzeitig Kinderstation

Soweit nicht anders angegeben finden die Goedienste jeweils in der Kirche sta.
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Gottesdienste

September
Sonntag 01.09. 14. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Feldkreuz bei der Ökumenischer Goesdienst im Grünen*

Steingrube Oberköst gleichzeitig Kinderstation
Sonntag 08.09. 15. Sonntag nach Trinitatis
10:00 Uhr Kleine Dorfstraße Goesdienst mit Abendmahl zur Kerwa

Mühlhausen gleichzeitig Kinderstation
Sonntag 15.09. 16. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
10:15 Uhr Mühlhausen Goesdienst
Sonntag 22.09. 17. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Vorstellung der neuen 

Präparand*innen
10:15 Uhr Mühlhausen Goesdienst mit Vorstellung der neuen 

Präparand*innen
Sonntag 29.09. Michaelistag
09:00 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
10:15 Uhr Mühlhausen Goesdienst

Oktober
Sonntag 06.10. Erntedank
09:00 Uhr Mühlhausen Goesdienst mit Abendmahl
10:15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst mit Abendmahl, Kindergoesdienst
Sonntag 13.10. 20. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Mühlhausen Goesdienst
10:15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
Sonntag 20.10. 21. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Mühlhausen Goesdienst
10:15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
Sonntag 27.10. 22. Sonntag nach Trinitatis
09:00 Uhr Mühlhausen Goesdienst
10:15 Uhr Weingartsgreuth Goesdienst
Donnerstag 31.10. Reformationsfest
19:00 Uhr Erlöserkirche Goesdienst zum Reformationstag

Bamberg
* Bei schlechtem Weer finden die Goesdienste im Grünen in den Kirchen sta.
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Gottesdienste



(außer in den Ferien)
Wochenplan
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Veranstaltungen

Änderungen erfahren Sie in unseren Schaukästen und auf unseren Home‐
pages.

Montag
18:00 - 19:00 Uhr Bücherei (Weingartsgreuth)
18:30 Uhr Kirchenchor (Weingartsgreuth)
Mittwoch
09:00 Uhr Krabbelgruppe (Mühlhausen)
16:00 - 17:30 Uhr Bücherei (Mühlhausen)
16:00 - 17:00 Uhr Bücherei (Weingartsgreuth)
18:30 - 19:30 Uhr Posaunenchor Jungbläserausbildung in Mühlhausen
19:30 Uhr Posaunenchor (Mühlhausen und Weingartgsgreuth)

in Mühlhausen
Donnerstag
09:00 Uhr Gedächtnistraining (jeden 1. im Monat) (Mühlhausen)
14:00 Uhr Seniorentreff (jeden 3. im Monat)
Freitag
17:00 - 18:00 Uhr Bücherei (Mühlhausen)
17:00 - 20:00 Uhr Präparandentag (monatlich)
18:30 - 19:30 Uhr Posaunenchor Jungbläserausbildung in Mühlhausen
Samstag

Konfirmandentag (monatlich)
Sonntag
10:00 - 11:00 Uhr Bücherei (jeden 1. + 3. im Monat) (Mühlhausen) 
Nach dem Goesdienst Bücherei (Weingartsgreuth)

Bei Interesse wenden Sie sich bie ans Pfarramt!
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Freud & Leid

Bestattet wurden

Gerne besuche ich Ihre erkrankten Angehörigen im Krankenhaus oder 
zu Hause. Bie geben Sie mir Nachricht, wenn Sie einen Besuch wün‐
schen!

Pfarrerin Kathrin Seeliger

Getauft wurden

Getraut wurden
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Freud & Leid

In unseren Kirchengemeinden gibt es 
bereits einige Ehrenamtliche, die Ge‐
meindeglieder ab dem 70. Lebensjahr 
an unrunden Geburtstagen besuchen. 
– An dieser Stelle herzlichen Dank ür 
diesen Dienst! Nun kam bei der Mit‐
gliederversammlung des Diakoniever‐
eins die Idee auf, zusätzlich einen 
Besuchsdienst in unseren Kirchenge‐
meinden ins Leben zu rufen, der Ge‐
meindeglieder, die viel allein zu Hause 
sind, auch unabhängig von ihrem Ge‐
burtstag besucht und Zeit mit ihnen 
verbringt. Häen Sie Lust, Teil eines 

solchen Besuchsdienstes zu sein und 
im Aurag unserer Kirchengemeinden 
solche Besuche zu machen? Dann 
melden Sie sich gerne im Pfarramt 
(Tel.: 09548/206). Fragen rund um ei‐
nen solchen Besuchsdienst und wie 
solche Besuche konkret aussehen 
könnten, würden wir dann im weite‐
ren Verlauf klären.

Der Diakonieverein Mühlhausen/ 
Weingartsgreuth und Pfarrerin Ka‐
thrin Seeliger 

Wer macht mit?
Besuchsdienst in unseren Kirchengemeinden

Am 4. Mai mussten wir in Weingarts‐
greuth unsere langjährige, ehrenamtli‐
che Mitarbeiterin ***** **** beerdigen. 

Helfen, wo immer es ging – das war 
Ihr Moo überall, ob es im Dorf war 
oder in der Schule und natürlich auch 
in unserer Kirchengemeinde Wein‐
gartsgreuth. Hier arbeitete sie im Bü‐
che rei team und im Kindergoes ‐
dienseam mit und übte jährlich mit 
den Kindern das Krippenspiel ein – es 
war ihr eine Herzensangelegenheit. 
Die Lücke, die sie hinterlässt wird 
nicht zu schließen sein.

Ihre Liebe und 
Lebendigkeit 
und Lebenslust 
waren über‐
schwänglich. 
Diese Liebe hö‐
ret nimmer auf. 
Go soll sie in 
Liebe aufnehmen 
und ihr ewigen 
Frieden geben.

Die Kirchengemeinde Weingarts‐
greuth und Pfarrerin Kathrin Seeliger 

***** *****
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Kinderseite
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Kinderseite

Bald bist du ein Schulkind! Hurra!
Das wollen wir mit dir feiern!

Deshalb bist du mit deiner Familie
herzlich eingeladen
zum Familiengottesdienst
mit Segnung der Kindergartenentlasskinder
am 28.07.2024, 10:00 Uhr, im Schloßhof in 
Weingartsgreuth
(Bei schlechtem Weer in der Kirche Mühlhausen)

Wir freuen uns auf dich!
Das KiGo-Team Weingartsgreuth
Religionspädagogin Marina Hieronymus
Pfarrerin Kathrin Seeliger
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Aus der Region

Spitzenbeteiligung bei „einfach heiraten“ in Bamberg

40 Paare ließen sich bei der Aktion der 
evangelischen Kirche am Stephansberg 
segnen.

„Ich hae erst Sorge, das wird eine Mas‐
senabfertigung, aber dann war es so 
persönlich – einfach einmalig!“ – So das 
Fazit eines Bräutigams, der am Mi‐
woch, den 24.04. bei der Aktion „einfach 
heiraten“ mit seiner Frau in den Ste‐
phanshof gekommen war, um sich den 
Segen ür die gemeinsame Beziehung 
zusprechen zu lassen. Ein großes Team 
aus unterschiedlichen kirchlichen Be‐
rufsgruppen und Ehrenamtlichen hae 
es möglich gemacht, dass an diesem Tag 
bis weit in den Abend hinein insgesamt 
40 Paare ihre Liebe bewusst unter 
Goes Segen stellen konnten. Bamberg 
hae somit den größten Zulauf unter 
den Orten, an denen die bayernweite 
Aktion in diesem Jahr stafand.

Ob spontan oder angemeldet, ob anläss‐
lich eines Jubiläums, einer standesamtli‐
chen Trauung oder „einfach nur so“, ob 
queer oder hetero – jedes Paar wurde 
herzlich willkommen geheißen und in‐
dividuell von einer Pfarrperson oder 
Prädikantin begleitet. „Die Mischung 
war einfach bunt! Es kamen Paare, die 
seit Jahren keinen Fuß mehr in eine Kir‐
che gesetzt haben, genauso wie hoch‐

verbundene 
Kirchenmit‐
glieder. Da 
waren junge 
Leute mit An‐
fang 20, aber 
auch Men‐
schen, die ihr vierzigstes Ehejubiläum 
feiern. Zwei Verliebte kamen zu Fuß aus 
der Nachbarscha, ein Ehepaar ist extra 
200 km weit aus einem anderen Bundes‐
land hierhergefahren, weil heute deren 
Verlobungstag ist! Hier sind heute viele 
Glückstränen geflossen, die Stimmung 
war einzigartig,“ so Projektleiterin Laura 
Bomblies, die die Paare vor Ort in Emp‐
fang genommen hae.

Bei der evangelischen Aktion „einfach 
heiraten“, die es seit 2023 gibt, wurden 
in Bayern in diesem Jahr mehr als 600 
Paare kirchlich verheiratet oder geseg‐
net. Bamberg war mit seinem Team aus 
dem gesamten Dekanat zum ersten Mal 
mit dabei. Nächstes Jahr wird die Aktion 
am 25.05.25 stafinden. Sollte Bamberg 
dann wieder mit von der Partie sein, 
wird man sich auf noch Größeres ein‐
stellen – der 25. Mai ist dann nämlich 
ein Sonntag. 

Bild: Dekanat Bamberg
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Aus der Region

Neue Dekanin des Dekanats Bamberg

Sabine Hirschmann wurde am 14.04. 
in der Bamberger Stephanskirche als 
erste Frau in das Amt der Bamberger 
Dekanin und in das der 1. Pfarrerin in 
St. Stephan eingeührt. Am Sonntag 
wurde sie von Regionalbischöfin Dr. 
Dorothea Greiner in das kirchenlei‐
tende Amt eingeührt und ür ihren 
Dienst an 20 Gemeinden und ver‐
schiedenen Werken und Diensten im 
Dekanat Bamberg gesegnet. Neben 
Menschen aus dem ganzen Dekanats‐
bezirk waren auch Ehrengäste und 
zahlreiche Weggeährtinnen und 
Weggeährten aus den unterschiedli‐
chen Lebensstationen Hirschmanns 
gekommen, um die 53jährige Pfarrerin 
auf diesem Schri zu begleiten: Ver‐
wandte, Mitglieder der Gemeinde aus 
Nürnberg Laufamholz, in der Hirsch‐
mann als Pfarrerin gewirkt hat. Auch 
aus dem Predigerseminar Nürnberg 
und der Gemeindeakademie Rum‐
melsberg, wo sie als Studienleiterin in 
der Ausbildung von zukünigen 
Pfarrpersonen oder in der Gemeinde‐
beratung tätig war.

Regionalbischöfin Dr. Greiner, ür die 
es die letzte Amtseinührung vor 
ihrem Ruhestand war, lobte die fachli‐
che Breite und Tiefe, die Sabine 
Hirschmann aus ihren unterschiedli‐

chen biografi‐
schen Stationen 
mit in das Amt 
der Dekanin 
bringen werde. 
Durch ihren ka‐
tholischen Ehe‐
mann Dr. Mark 
Leppich sei Hirschmann zudem ür 
das Wirken in der katholisch gepräg‐
ten Stadt bestens vorbereitet: „Die 
Ökumene braucht wie die Ehe vor al‐
lem Liebe und Verstehen.“

Hirschmann habe außerdem in ihren 
Ausbildungen zur Gemeindeberaterin 
und zum Systemischen Coach einge‐
übt, eine solche Haltung des Verste‐
hens anderer Perspektiven 
einzunehmen. Das sei eine Kompe‐
tenz, die ihr in der Begleitung der gro‐
ßen kirchlichen 
Veränderungsprozesse zugutekommen 
werde, so Greiner. Auch bei der au‐
ßerordentlich wichtigen Aufgabe, dass 
die evangelische Kirche mit der Auf‐
arbeitung und Prävention sexualisier‐
ter Gewalt voranschreiten müsse, sei 
Bambergs neue Dekanin eine Exper‐
tin, ist sie doch seit 2019 Mitglied der 
landeskirchlichen Steuerungsgruppe 
zur Prävention sexualisierter Gewalt. 
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Weltweit

Partnerschaft mit der 
Kindertagesstätte Bom Samaritano
Pfarrerin Kathrin Seeliger

Im Jahr 2012 entstand ein Vertrag ür 
drei Jahre bezüglich der Kooperation 
zwischen der evang.-luth. Kirchenge‐
meinde Schloßkirche Weingartsgreuth 
und der Kindertagesstäe Bom Sama‐
ritano in Viamao/ Brasilien. Im Jahr 
2015 wurde der Vertrag ür weitere 
drei Jahre verlängert. Danach wurde 
der Vertrag nicht mehr erneuert. Den‐
noch blieben und bleiben wir als Kir‐
chengemeinde Weingartsgreuth in 
freundschalicher Verbundenheit und 
im geschätzten Dialog mit den Mitar‐
beitenden der Kindertagesstäe Bom 
Samaritano.

So erreichten 
uns im Mai 
auch diese er‐
schreckenden 
Nachrichten 
und Bilder: 
Überschwem‐
mungen infolge 
von massiven 
Regenällen tra‐
fen Brasilien 
schwer. Es gab 
über 100 Todesopfer und tausende 
Menschen mussten in Notunter‐
künen untergebracht werden. Auch 
das Gebiet, in dem die Kindertages‐
stäe liegt, ist betroffen. Der Kirchen‐
vorstand Weingartsgreuth hat somit 
den Beschluss gefasst, dass das restli‐
che Vermögen an Spendengeldern ür 
Brasilien, das sich derzeit noch auf 
unserem Weingartsgreuther Konto be‐
findet, dem Zwecke dienen soll, In‐
standsetzungsmaßnahmen an der 
Kindertagesstäe Bom Samaritano 
nach den Überschwemmungen durch‐
zuühren. 
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Dies & Das

Ich sehe zu den Bergen hoch,
entdecke in der Größe doch
den Einen, der dahintersteht,
auf meiner Reise mit mir geht
und meinen Fuß nicht gleiten lässt.
Er hält mich ja auf ewig fest.

So wandre ich auf meiner Reise
und singe laut und manchmal leise:
Der gute Hirte – dieser Schäfer – 
ist nie und nimmer hier ein Schläfer.
Er hil mir, wenn ich ihn drum bie,
behütet meine Lebensschrie.

Doch heißt das ja nicht unbedingt,
dass mir jetzt alles gut gelingt.
Auf meinem Weg zu dem Daheim
liegt mancher große Stolperstein.
Es gibt den Umweg, die Sackgasse
und auch den Stau auf meiner Straße.
Trotz Stürme, Regen und Gewier
verspricht der treue Menschenhüter,
dass er niemals von mir weicht,
bis ich das große Ziel erreicht.
Früher sang – nach dem Prinzip – 
ein Reisender das ______________.

Copyright aus Jana Schumacher: 52 Rätselandachten. Impulse und raffinierte Knobeleien rund 
um die Bibel © media Kern Verlag, Wesel

„Wahrlich: Ich hebe aber meine Augen auf zu den Bergen. 
Woher kommt mir Hilfe? Meine langersehnte Hilfe kommt 
vom lieben Herrn, der Himmel und Erde fertig gemacht 
hat. Er wird also deinen Fuß nicht gleiten lassen, und der 
dich hier behütet, schlä nicht. Siehe, der Hüter Israels 
schlä noch schlummert nicht. Der Herr behütet dich 
reichlich; der treue Herr ist dein Schaen über deiner 
rechten Hand, dass dich des Tages die Sonne nicht steche 
noch der Mond des Nachts. Siehe: Der Herr behüte dich 
lebenslänglich vor allem immerwährenden Übel, er behüte 
deine Seele. Der ewige Herr behüte deinen dunklen 
Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit!“

Hier haben wir „Zuviel des Guten“.
In diesem Bibeltext aus Psalm 121 stehen 14 Wörter mehr als nötig. Wer sie findet 
und jeweils die Anfangsbuchstaben aneinanderreiht, entdeckt das letzte Wort des 
Gedichtes „Hinter den Bergen“. Es ist übrigens die Kategorie, in die der Psalm 
eingeordnet wird.

Rätselandacht: Hinter den Bergen

Lösung: Wahrlich, aber, langersehnte, lieben, fertig, also, hier, reichlich, treue, siehe, lebenslänglich, 

immerwährenden, ewige, dunklen = WALLFAHRTSLIED
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Unsere erste Urnenreihe auf dem 
Friedhof Mühlhausen ist nun nahezu 
vollständig belegt. Wir haben daher 
parallel zur bestehenden eine weitere 
Reihe errichten lassen. Die Bauaus‐
ührung hat die Firma Alexander 
Butzbacher vorgenommen. Herzlichen 
Dank ür das tolle Ergebnis. Wenn Sie 
wünschen, können Sie nun gerne Ihre 
Grabstelle auswählen. Bie wenden 
Sie sich dazu an die Friedhofsverwal‐
tung. 

Dies & Das

Neue Urnenreihe
Frank Wehr

Bild: Frank Wehr

Diakonieverein Mühlhausen-Weingartsgreuth
Margit Zöschg

Am 11. Juni fand die Jahreshauptver‐
sammlung sta. Berichtet wurde, dass 
das Gedächtnistraining mit Ursula Le‐
bender weiterhin sehr erfolgreich läu 
und dass in mehreren Fällen unbüro‐
kratisch und schnell Hilfe ür Men‐
schen in akuten Notlagen möglich 
war.  Besprochen wurde ein evtl. 
Auau eines Besuchsdienstes ür älte‐
re und einsame Menschen, einen se‐
paraten Aufruf hierzu finden sie 
ebenfalls in diesem Gemeindebrief. 
Beschlossen wurden Zuschüsse ür 
den Weg hinter der Kirche in Mühl‐
hausen in Höhe von 2000 € und ein 

Zuschuss zur Finanzierung der Konfi‐
burg in Höhe von 500 €, deren Kosten 
in den vergangenen Jahren erheblich 
gestiegen sind. Künig sollen Glück‐
wünsche ür runde und halbrunde Ge‐
burtstage ür Mitglieder ab 60 Jahren 
verschickt werden und an die Ange‐
hörigen der verstorbenen Mitglieder 
Kondolenzkarten. Im vergangenen 
Jahr sind 4 Mitglieder verstorben und 
ein Mitglied neu eingetreten, die aktu‐
elle Mitgliederzahl ist 57. Der Mit‐
gliedsbeitrag wird auch im nächsten 
Jahr bei 16,-- belassen, Anträge ür ei‐
ne Mitgliedscha gibt es im Pfarramt. 
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Pfarramt Kathrin Seeliger Hauptstraße 6, 96172 Mühlhausen

Pfarrbüro Margit Zöschg q(09548) 206 p(09548) 981450
Dienstags & Freitags 09:00 - 12:00 Uhr pfarramt.muehlhausen@elkb.de

Internet www.muehlhausen-evangelisch.de
www.weingartsgreuth-evangelisch.de

Mühlhausen Weingartsgreuth
Vertrauensperson Bernd Holler Elfriede Kurzmann
im Kirchenvorstand

Mesner/in Rosi Popp Waltraud Gehring
Michael Stern
Andrea Geyer

Friedhofsverwaltung Frank Wehr Reinhold Röder
q(09548) 980946 q(09548) 1020
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Wir sind für Sie da

So erreichen Sie uns:

Redaktionsschluss ür den nächsten Gemeindebrief: Montag 07.10.2024

Fotos: Kathrin Seeliger (soweit nichts anderes angegeben)




